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1. Beschreibun9 . 

Die Selbstfütterungseinrichtung L ' 460 des VEB Landtechnische Industrie-.' 

.anUagen. Cot.tbus dient zur Ad-l·ibitu.in-Fütterung 'und ~ur Trä~'kung von 

Mastsch~einen " Sie ist ' ausschließlich für di:1O Einsatz von Trockenmisch­
futter bestimmt. 

. . 

. Das System det Selbstfütt4;lrung wurde' vom Forsc.hungszentrum · fü~ Ti .er-
prOdUkti()n Oummerstorf-Rostock erarb,eitet und seine Anwendbarkeit fijr 

. die Tierernährung im .Ergebnis umfangreicher -~ra~isversuch~ . na6hge-

wiesen. 

Oie . Selb~tfütterUn$S~inrichtung h~t folgende :~unktio~en zu erfüllen : 

- ' Bevorratung ,von Trockenm~schfutter 

_ Abgabe des Trockenmis~hfutters in den Trog bei ßetätigung durch 

die Tier.e 

- Abgabe von Tränkwasser aus dem Leitungsnetz iri den . Trog bei Betä­
tigung durch die Tiere 

'Verm,it!phung von Trockenfutter 'und Wasser in "der Trogschale durch 

di~Tiere ' zu beliebigen Futterkon~istenzen 

- Abgrenzi,tng der 'Bucht zum Futtergang 

Oie Selbst füt'terungseinrich.tl,mg , ist der Gruppenbuchtfür Mastschwe i ne 

d'es VEB LIA Cottbus d~rek't' zugeordn~t, .sie bildet 'ein Segment der 

Vorderwand ,dieser Bucht und ist als seIches ' zwischen bzw. an zwei .. ' . .... 

Säulen einhäng bar • Sie wi rd , analogde r Buch tengi t t e.r in'. ve rschiedenen 

$ystembraite~ geiiefert ~nd besteht aus fblgenden Baugruppen: 

Rahmen und Gitter 

. Trogschale 

Futterabgabeelement mit Vorrats rohr 

'TränkevenUI 

Dei" Rahmen. a.us ' Rohrprof11 biidet das Grund,feld zwischen zwei Säule'n ; e 
die senkrechten Rahmenrohre teilen die Fre'ßplä ~ ze ab ~ 1." . ) 

Am Rahmen i~t die Trogschal~ angehlngt und die Vergitterung befestigt, 

die den Trog vorn und seitlich umgibt. 

Oe'r Trog hat am Seitenschild einen. mit Gummistopfen verschließ~aren 

Ablaufatutzen. 
Im Trogbereich, am Troggitter befestigt, befinden sich die ' Futt.erab­

gabeelemente . ' 
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Ein Futterabgabeelement besteht aus einem senkrech~ stehendep RQhr~ 
stück mi.t 82 mm .lichter Weite, das unten abgeschrägt und mit einer . 
'schwenkbaren Platte verschlossen, ist. 

Oie Platte ist nach oben. mit einer' Achse zur LageTung und Halterung 

yei"sehen und nach' unten mit einem St"i Tt zur Be.tätig~ng dur.ch die 
Tiere. ZWisc~~n Roh ·r · und Pl~tte ist über die Platt-enachse ein Spalt 

bis 8 mm einstellbar. 
Bei dem Schw.enken oder Rütteln .der. Platte durch ~ie Tiere ries'el t 
Fu.tter 'aus dem Rohrstück durch den Spalt in deri Trog. 

, Das Rohrstück ist nach 'ob'en durch ein -eingestecktes ' PVC-Rohr ver­i_. längert. Es diant ab, vor~aUbebält~r füt Tr~ckenmischfutter u~~ ist 
. an das Förderrohr der vorg~ordneten RohrfÖrderanlage RFA-~ ang,ellängt. 

Ein Futterabgabeelement versorgt 2 FreSplÖtze mit Futter. ' 
. " .. ~ J • • 

ZY;lischen je 2 Futterabgabeelementen befindet sich ein TränkevenU1.. 
Dazu ist das Einsatzventil der Haase-Beckentränke verwendet oder ·dis· 

Zapfentränke T111',. Es steht senkrecht nach unten und etwa 15 mm über 

d'er Trogsohle. · ., 
Oie' Tränkeventile sind direkt an das W!lss~rlei tungsnetz ; angesc·hlof!Be~. 
Als Bedienarb~ite;, si~d .die Al!elaufk0!ltr:olle ' und eventuelle Störungs­
beseitigungen sowie die Einstellung des Futterspaltes entsprechend , 

/ . \ 
des Fu.tterbedarfes vorgesehen. 
Für ,die ' Beschiqkung dsr Selbstfünerungseinrichtung ist die Rohr-
. . -/" 

förderanlage RFA-2' des' VEB LIA Prenzlau ·eingesetzt. Oie Beschickung 

muß mehrmals vorgenommen werden. 
• ./ . 1 

Oie. Selbstfütt~rungseinrichtung erfordert einen fr~lntseitigen Ar-

beitsgang, läßt :sber di.e Nutzung dess.en .sls Treibgang zu, weil die 
Bucht:entür zud! Arbe~ tsg·sng hin- angeo'rdnet . ;e~den ksnn ~ 
Illie selbst!utterungseinrichtung gsl:fört in das Maschinensystsm 

.' . Schweineproduktion • -

2 

' Te ~h nische o a t e n 

Bauhöhe (ahne Varrs.tsr,ohr) 

Tiefe ,absolut 

, TtQ9Sahle ü.ber Spaltenboden 

Trog,schalendurchmesser . 

Vorratsrohr (PV~l " Länge .. 
oiirchmesser, außen 

3 

860 ml1\ (BOO) 

430 mm .(420) 

50 mm 

350 mm 

1450 mm 

76 mm 

., 



Spalt~instellbereich 0 · ••• 15, mm, 
Tier-F,reßplatzverhä:\. tnis' , max. ' 3,5 . 1 
Typ-Variante A 41 A 43 A 4~ A,65 
Systembreite mm 1500 1800 2000 2000 
Troglänge mm 1460 1460 1460 19~ 

, Anz. Fu,tterabgabeelement~ 2, .. 2 2 , 3 
Anz. Freßplätze 4 4 4 6 

"-
Anz. Tränkventile ;. 1 '" 1 1 2 
Freßplatzbreite mm 350 350 , 350 333 
Stahleinsatz kg 57.7 60,4 65,2 78.0 

,2. Prüfungsergebnisse 

, , 

Oie selbsttätige 'Futterentnahme ' aus dem Abgab,eelement bzw. dia Wasser .. 
entnahm~ aus dem V~ntil ist~en Tieren mög~ich. • 

Oie Futt,e r;abgabemenge pro Anschlag beträgt bei optimaler Einstellung 

,1 bis 2 g. Sie viird in starkell\, ME!ße 'von der ,Futterstruktur, der ' An­

schlags tärke und de r ~ingestell ten S,pal twei te peein flußt. 
Die optimale Spaltweite muß im Rahmen der Bedienung , in Abhängigkeit 

von' de.r j'eweiligen Futte~struktur gefunden und ei~gestellt' werden, 

Sie liegt i~ Bereich von 1 ••• 3 mm~ 

Eine zu weite Spalte'instellung führt zu einer übermäßigeo Futteran .. 

sammlung im ~rog und als - Folge . zu Futterverlusten und erhöhtem Hand­

arbeitsaufwand. Das Futter setzt dabei d~~ ~ränkventil ~u. Futter 
kann au 'S' dem Trog her,ausgewühlt 'we,rden oder es , verdirbt nach ent­

sprechender Anfeuchtung und Liege.!elt und muß dann von Hand aus dem 
'Trog ent ,fernt werden.: Nerschü'ttete Tränkvent1'l,e müss'en, freigelegt ' 
we'rden. , 

, E,ine z~ enge SpalteinsteIlung führt ' zur ungenügend,en Futterve,rsorgung 

der Tiere. ' Die Tiere gleichen das Defizit bei 'einem zu schwachen 
Futter~uslauf nich,t ,du,rch ,l ,ängere und ektivere .Betätigung das Abgabe~ 

\ ' ' 

elementes ~us. ' 
Sei optimaler " Sp'al twei teneinstEillung ist zu 'beobachten, 'daß die Tiere 

nu,r ,soviel 'Futter entnehmen. wie sie unmittelbar auch auffressen. 

\ ' 

4 

e' 



r 

Das Tränkeventil wird mit der Rüsselscheibe betäti~t, dabei l'~ft 

das Wasser auf 'die T,rogsohle, von wo es aufgenommen werden ksnn-. 
überschüssig entn,ommenes Wssser dient ' z~r Anfeuchtung 'des ' Trocken .. 
, \ ' 
misc~futters in der Trogschals. 

überschuSwasser entsteht, abgesehen von de'fekten Ventililn r such !:lurch 

den Spiel trieb der i1erE!' oder- bei jü'nqeren Tieren, dlJrch die u'nnütze i 
Betätigung des Ve,ntils mit einer Vorderpfote. ~ , .. 

Die Obe,rlsufbohrung in der Trogstirnwand' i~tüberwiegend mit Futter 

verklebt, so äaS si'Ei ih re Aufgabe zur Ableitung des überschu8wassers 
bzw. zur Vermeidun~ , der Tr'ogüberflutung nicht gerecht wiro. 

In Burkersdorf werden die 'Reiriigungsstutzen, die i~ Trogechild in 

Hqhe de r Trogsohle liegen, ,zum Wassersbiauf ;g,enutzt. 

Si~ war,!"n hier mit keinem Stopfen ve~s~heA, ; jedoch such mit Futter 
zugesetzt. Sie wurden nach' Bedarf freigemscht. 

Von dsn beiden äußeren FreSplätzen einer Fütterungseinrichtung ist 
das T ränkeventi'l nicht zugänglich. Inwieweit hie'rdurch dss ' Fre8ve~­
halten beeii"fluSt wird, kann nicht ausgewiesen werden: Auffällig ist , 

jed'och , die überdurchschnittlicbe Ansammlung von ' trocksnem Fu,tter auf 

diesen Fre8plätzen. 

Einen Oberblick über den sich einstellenden Trogzustand geben ,die 
Bilder 1 bis 4. Es sind darin ' die Futt!'rmengen auf den Fre8plätzeri 

eines T'r'oges a18 Mittelwert des ge,samten Stalles darges'hllt. Die 

Futtermeng,en s,iod Aach ~er Kons':l:st:enz des F/J,tters untergliedert und , 

' f;olgend,ermsSen bezeichnet: 

trockenes Futt~r: / t 

feuchtes Futte~~ f 

nasses Futter: n 

flüssiges Futter: 
,Wass,er: 

s , 

w 

Bild 5 gibt vergleichsweise die Mittelwerte aller FreSplätze aus den 

BHdern 1 bis 4 wieder '. '. Den Ermittlunge~ zu d~n Bildern 1 bis 5 liegen folgende ' Vo~aussetzu~-
\ " 

gen zugrunde: 

Bild 1: VoraAgegangene täglic!1e Kontr\i11le der Futterabgabe und 'des 
r . , . 

Trogzlistandes und gegebenenfa~lls Einstellung des Futtsrabga';' 

, bespal tes ',und Kot- und Al t.futterbssei,tigung en~sprec;hend dem 
" ' . J 

Aufwand d'er ~rbeitszeitmessung Nr. 1 u. 2, Tabelle 1 
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/ Bild 2: vorangegapgenetägliche kont.rolle de'r Futterabgabe ,und des 

Trogzustandes und Ko,t- und Altfutterbeseitigling entsprechend 

dein Aufwand der ZeitmEissung Nr. 3 ,und 4, TaQelle 1 

(Spaltregulierung war ,wegen .gleichbleibender Futterst ruktur 

ni~ht er*ord~r~i~h) 

Bild 3: Nach 1wöchiger Un~erlassung von erforderlichen Einstellungs­

ar·beiten und de'r Kot- 'und Altfutter,beseitigung aus 'dem Trog 

,Bild 4: wie BÜd 3 - nach 4wöchiger Unte,rhs'sung ' 

Zu den Beschickungs~eiten' J früh und mi ttags, entstand keine nennens .. 
,wert'e Unruhe im Stall. 

Nur ~in Teil de~ Tiere ging an ~en Trog, ~ndere schliefen weiter. 

, Jüngere, Tiere stehen bei "der Futteraufnahme ' ,m'it den vor~erpfoten , . im 

Trog. t 
Bei, dem vorliegenden Tränkverfahren entstehen 'gegenüber der herkömm-

. - , -'" 

lichel'l Tränk'ung mit der, Zapfenirä<nke T 711 k'ilum Wasserverlu,ste.o Es 
kommtpadurch ei il- h'oher i'rockenmassa"gehal t in der Güll; ~ustande . 

, Oie Me,ßwerte ' betragen 14 b'is 20 % TM. 

Fut .terverluste ents·tehen hauptsächlich ,über die Besei tigung ver­

dorbenen Restfutters. E,twa, l % der eingesetzten' Futtermenge wird 

hiervon betro'f,fen. 

Futt~rve ,rlus'te durch ' nicht mehr verwertbares herausgewühltee Futter ' 

sind : unbedeuten~« '0,1 %). 
Futterverluste du'rch I/erschl!!pperi ,in 'die Buch1; konnten nicht er­

.mitteltwerde!l. si,e sind k.eimisfalls höher als bei anderen Fütte_ 
v / ' 

r-ungseinrlchtungen. ,e ' , -

Vom FZT Oummers.torf 'wurden über die analytische ' Bestimmung leicht 

lös!icl)er Kohlenhydrate in der Gül1e(Agrarte~hnil< Heft 4,1980) Ge-
.' . j 

samtverluste von 1.5 ••• ,2,0 % gemesser,to ( 

Das Vorratsvolul1)en ' eines Futterabgabeelenientes einschli'eßlich des 

Vorratsrohres be~r~gt 7,5 dm3 • ' ' , 

Der Futtervorr:at muß täglich, je nach zugeordneter T.ierzahl, mehr-
" . 

mals ergänit werden. In Burk~rsd~rf ist 22 Fütterung$ein~ic~tungen 

mi'~ insgesamt 66 Futterabgabeelementen bzw. : 264 Tieren eine Rohr­

förder'anlage zur Beschickung zugeor,dnet. Die Förderstrecke der RFA 

beträgt ' pabei 100 m. 
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Unter die,ser , Bedingung wurde' für < d':lie Rohrförderanla~e zur Beschickung , 

'I' der Selbs,tfütterungsein.richtung in 169 TSQeneine .mittlere tägliche 

, Betr;ebszeit von, ~.7 h gemessen. 

Oie Befüllul,1g der Vorra,tsrohre ' muß Oberwacht werden. damit , eine' voll. 

,tändige Füllung ,der Reihe erreicht wirt! ul,ld ',danach. sofor.t abgeschal;' 

te.t ' werden kann'. 

' f.'ür "'die tägi·iche . Bedienung d.e"r · selpstfütterungsainricbtung haben sich 

folgende Arbeiten als notwendig erwiesen: , ' 

- ' K'ontr6l1e des 'Füllstandas im Trog und gegebenenfalls Regul1e~l:Jng 
des F.utter~'ula.u fes über die Einstellung, der, Spal tweite 

- Kontrolle auf Störungen in der Fu,tterabgabe un'd, deren Beseitigung ' 

(Pellets. Spelzen'" Brückenblldurg) 
'\ 

Kontrolle des Füllstandes in . den Vorratsrohren. 
, , ' 

Freim'achen von Tränkventi-len 

Entf,erriung von Kot , und angesäuertem Futtere eus' dem Trog 

Der Arbeitszeitaufw~nd für die. Bedienarbeitengeht a~s den in Tabe,lle 
1 zusammengestellten Ergebnis'sen von Arbeitszeitmessungen hervor. 

Oie Bedienul)g wurde von ' 1 Arbeitskraft ausge'fütirt/, es liegt folgender 
., ' , 

Arbeitsumfang ~ugrunds: 

Burkeredorf : 

Mer,xleben: 

Ascha'ra: 

66 Selbs,tfütterungseinrich tungen mit 

396 Freßplätzen u'1d 792 Tieren 

45, Selbstfütterungs'einrichtungen mi ". 

18&, Freßplätzen und 824 Tieren 

36 Selbstfüt'te,rungseinrichtungen ' mit , . 

. 144 Freßplätzen und , 432 Tieren 

\ ' 

Dar Ar~e'itszeitaufwand' tür die Servicereinigung wur.de in , Burkersdod .. 
gemessen, er beträgt 13 AKmj,n/FQtterungseinricht~ng. .., 

", ,\.. 
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Tabelle 1 , Bedienaufwand ' 

" 

Eins'a,tzort: - - J~urkersdorf 
Lfd.Nr. der Messung: , 1 2 -
Datum der Messung: 22.07.81 23.Q7.81 
Dichte des3einges. 

0,50-0,63 0~53-0,63 TMF (kg/dm ): , ,' 
Zeit/Tag (m'in) und 

niin Häufigkeit i ' min i i 
" 

Auslauf-, Rohr~ , unp 
Trpgkontrolle einschl. 
Wegezeit 48,9 - 47,8 -
Kot- u,. ' Al'tfutter 
aus d. trog eht fe-rnen 16,6 43 7,8 38 , 

Herausgewühltes 
ter :' in d. Trog 

Fut-

schaufeln 0,5 .1 o · 0 

Futter '1nfolge' Rohr-
I 

verschiebung in d. 
Trog schaufeln, ,Rohr 
just.leren ' 1,6 2 1..,3 4 , 
Ro.hrverstopfung 

., 
beseitigen - 0 0 0 0 

Tränkventil f reim ', 2,3 - 6 0 0 

Abgabespalt einstellen 3 6 24 4 0 15 

Summe 7!,,5 60,9 
.. 

AI>min 

Bedienaufw. pro -
Tag u. Fütter.- " 

einrichtung AKmin "1 12 0,92 

Bedienaufw. pro 
70 Tage u. Fr8ß-
Iplatz ' AKmin 13 0 10 .•. 8 

+ -( ,) notwend~g, jedoch nicht durchl:l,eführt 

.' 
Merxleben Aschara 

3 , 4 ' 5 6 
28.07.81 04.11.81 05.11.81 11.80 

0~59-0,72 - - I -
mln ,j, m'in i , min i min - i 

., , 
31,8 - 17,.0 - 12,3 - 5.8 - , 

...... , 

4,8 21 1,6 7 9,8 5 3, ,5 -
• 

.0,3 '1 0 0 0 O. 0 JO 
-' -

, , 

0,4 2 -0,,8 · 3 
, 

0,2 1 0 0 
~ ; -, 

' 0 0 3,0 1 1,7. 1- 0 .. 0 

2,7 10 0 0 0 0 0 0 

0 (30)+ 0 0 0 0 0 0 

40,0 22,4 15,0 9 '~3 

,,-

0 61 ' . ' 0 50 0 33 0,26 

~ '. 
7 l ' 8 4 , ', 5 7 4 5 



\. 

~~~_~!f!~!~erQf~~s 
Die 'Selbstfütterungspinrichtung befand sich 24 'Monate im Einsatz. 

davo,n die, letzten, 7 Monate mit d~em ,neuen J=utterabgabeelement 

·Sy.s.tem Platte". Es sind in' dieser Eihsatzze i t keine Schäden an der ' 

Ausrüs,tung au fge,'t reten • 

. 11'1 Einzelfäl l en löst~n sich .Befestigungsschraubender Elemente ~ 
De r Trog unterliegt einem ~~hlhten Vers~hleiß. Nach 1 , 5 Jahren , Ei~­
satz ist .die Zinksch il,cht an der Trogsohle äQgenutzt . 

Die B~festigung d'er Vo,rratsrohre am Förderrohr ist n'icht sicher ge- . 

gen Verschiebung . Es kommen Ver s chiebungen zustaQde , iri deren F6 1~. 

der Futteralilwurf in dall Vorratsrohr unterbu,nd-en wird , ode r das Futter 

, t ei auf den Stailganghe~abfäll~. -

' In. Bur ~er sdorf ist das Förderrohr der RFA in Abständen. von 2 m abge ... 

stdtzt, die 3 da~wischenhängenden Vorratsrohre bewirken e~n Durch-

biegen de s Förde r rohres bis z u 2 c~. 

Uj diesen Betrag wird das Förderrohr i~ unbelasteten Abschn itt nach 

oben gedrü~ kt. 
D~r vorhandene Korrosionsschutz besteh~ au' ~iner Zinksbhutzschicht 

(feu Zn) . 

Die ermittelten Korrosionsschlit",kennwe.rte sind der ,Tabelle 2 zu ent-
, . . . . 

nehmen . Sie wu rde~ nach. 20~ monatigem Einsatz bz w. 2monatigem', Einsätz 

des .Futterabgabeelems·nt.e·s aufgenommen . . 

Tabelle 2 

Ko r ·rosiOl1sseh'utzke.,nwer ~e/Feue rve rzinku-ng ,t ~eiJ Zn) 

Lfd ~ Meßfläche 
Nr'. 

. / 1 · Futtert.rog 

Innenseite 
Boßen 

Innenseite 
Oberkante 

Außenseite 

2 Fu~terabgabeelement 

Roh r stOck 
Abwur'fplatte ' 
Hebel 

1) nach TGL 18780/06 
2) nac h TGL ' 18733/01 
3} nach ·TGL 187~5 

Sch~ch%dicke Haftfestiäkeit Durchroitungs~ 
,!Im 1) 2) grad 3) 

; . 

/ 

vollst . Zink- . 
abtrag (Ab- < . 
rieb) . . 

15 teilw . 
ganz ab 

65 

140 
120 
280 

; 

14 

Ein Abplatzen 
oder Abheben 

. der Zinkschutz­
schicht · ist 

< nicht zu, ver­
zeichnen. 

. ,\ 

AO ' 

AO 

AO 

AO 
,AO 

.\ 
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, Bei der Bedienung der Selbst fütterungseinrich,tung , sind folgende Er ... 
schwernisee zu verzeichnen: 

Der Futterabgabespalt ist für die Bedienpersonnicht sichtbar. 
, \ ' 

Dadurch ist die Kontrollmöglichk,eit für die Futterabgabe beein-
. I , " . 

trächt~gt. Zur Abgabekontrolle muß d~shalbdie Platte manuell be-
wegt werden, 'ebenso bei ' einer- Störungsbese'itigung d'uren Pellets. 
Ein F~derstecker die'nt hierzu' als Gri ff, er 1st ale l sol~her n'icht 
, ' 

bediengerecht,. 

- Das, Einstellen des Futterspaltes über das Einlegen von Scheiben 
\ ist !Jm~tindl1ch. d kann dabei die Abwurfplatte in den Trog fallen 

, o~.!'r es muß diese mit der zweiten Hand im Zugangsbe'reich der Tiere 
festgehalten werden. 

Oie Arbeiten im T:og und am Element mOssen in gebückter Halt~.mg aus-
' gefOhrt werden. 

Die Trogsohle befindet sich it. ATF ,2 cm und damit die Elementbe. 
tltigung , 40 em ,Ober dem StallganS. 
In,folge , der Buchtenaufstelzung, liegen , die genannten Maße in Burkers-

, ' I " . 
dorf um 13 cm höher • 

• ' Der Abstand der trogsohle von 2, cm zum Stallgang schließt 'das Kehren 

unter dem Trog aus und erfordert zwangsläufig ,das Reinigen des 

Ganges mit Wasser. 

- .. Oie, FOllstandsko'ntrolle der Vorratsrohre kann nu r durch Beklopfen 
der ' Rohre vorgenommen werden. 

, ' . 
Oie Staubkonzentration wl:lrde am 2'1..08.81 in ßurker,sdorf geme~sen. 
Sie' betrug bei stillstehender 'RFA 3,9 mg/m3 und nsch',40 min RFA-Blil-

" ' 3 
trieb bei offenem Deckel dsr RFA 6,2 mg/rn.. /' 

Ais arbe; tshygienischE!r Grenzwertgllt 'rt. TGL 22311 (Getreide- und 
Mehlstäube~ 10 mg/m3 • ' ' 

. Oie Anzahl FOtterungseililridhtung,en, die einer Rohrförde'ranlag'e zuge- ' 

ordnet werden ' können, ist rechnerisch ~n Hand des Förde~st~omes und 

, der zugelassenen Kettenlänge der RFA z'u ermitteln. ' 

O~e Rohrförderahlage weist in Zuordnung zur Se,lbstfOtterungseinrich­

tung folgende Mängel auf: ' 

- , Der Futternachlauf im Behälter zur ' Förderk,ette ist in zu starkem 

Maße von der Futterst~uktur ,abhängig. a,ei weniger gut fließenqem, 

,Futter ist eine Arbeitskraft an die RFA zur Sicheru,ng des Futter-
, ;/ 

nachlauf,s gebunden. 
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e.s fehlt eine s.elbstiindige .. Rückieufabsch'al tung, · dadurch ' gelangt 

zu~ viel Futter 'n die Oberiaufkisten, 'die wiederum manuell e~t-
" 

leert werden müsse,n. Außerdem ensteht eine ' nutzlose Betrie.bszeit · 
für die RFA. 

Veterin~rhygienische_ Aspekte für die/ Selbst'fütterungseinrichturig sind 
die Futterkrustenbildung sowie die Trogverunreinig~ng mit Kot · und 
Urin. 

Verk'rustung.en treten ' hauptsächlich an der Trogin,nenwand auf, sie 
. sind überwie!ilend dünn, fest., troc'ken und 'nicht durchgehend. 

Verkrustungen .über 1cm Stärke sind ' hygienisch suspekt, solche wurden 

nur vereinzelt beobachtet, sie müssen beseitigt werden. ~ 
Die ' verunreinig'ungen des ' T~oges \mit .Kot ' und Urin führen', dazu, daß . 

diese koi'ltsmin:l,erten ' Freßplät.ze von, den Schweinen nicht me.hr ange-'J 

nomme~ ·~werden. Dl[lshalb ',ist eine ständige Kontrolle .des · Trogzust'a!ldes 

und die Beseitigung von, Kot und angesäuertem Rest futter notwendig. ' 

Ermittlungen zum Zuwach.s und · Futterverbrauch wurden i~ Burketsdorf 
vorgenommen, 'di!, Ergebnisse sind .in Tabelle 3: zusammengestellt. 

Tabelle 3 ' 

Zuwachs und F.Mtterv~rbrauch 

Versuchsstall I 
(Forschurigsergebnisse des 
FZT Dummer.st.orf) . i 

Versuchs!stall 11 
Ja~re8mittel 1981 J 

,Versuchsstall 1( : 
MaSt.periOda vom 
05.06. ' biil 09.11.81 

/. 

. ( " . 

Masttagszunahme Fu t ··te rve rbr.a\lch 
, pro ·kg. Zuwachs 

e kg 

560 

607 

584 
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i. · I' 
" 

3. Auswertung 

Die Selbs,tfütterungseinri'c~tung ist : ;ur Fu~tervera,breichung an 
Mastschweine einsetzbar. , " 

Ihre aU$schlie~li6he Verwendbjrkeit für,7r~ckenmischfu~ter reduziert 

den E;insatzbereich auf v'solche Betrie~e, ' ~'ie über "einen bi,lanzierten 

TrQckenmischfutterbe~ug verfügen~ \ ' : 
Die FUnktion~f,ähigkeit der Füfterungs~inrichtung '~ird durch 'Fremd_ 

körper im Futter, im wesentlichen Pellets )ind, durch eine schlechte 

Futterstruktur be~inträcht~gt. , , , 
,Störungen durch Wailsereinwirkurigen, also Ver:klebungen im Futterab_ 

gabeelement, treten , nur im unbedeutenden ,Maße auf. 

Futterauslaufstörungen werde!} h~uptsächlich von Pellets verursacht, 

die s,ich am Flitterabgabespalt ansammeln. Das Ausmaß -iS~ VO!ll Pellet_ 

anteil im Futter abhängig. D~e Beseitigung dieser Störung ist mit 
einem Handgriff 'möglich, ,indem die Abwurfpl'atte kurz gedrückt und . . . \ 

geschwenkt wird. 
Die Festiltelll,lng dieser Störung sowie überhaupt der 'Futt,erabgabe, er­

fordert eine täg:liche Kontrolle und 'Ob.~rprüfung, des ,F'utteraulllaufes. 

durch inlmuelle Be~~gung der Abwurfplatte .' Diese Kontrolle kann sich 

auf die Elemente beschränken, be,i denen kein , frische~ Futter im Tr.og 

vorzufingen ist. " ' , " 
Das Futterabgabevermögen ,der Elemente ' ist im starken Maße von den _ 

' struktura"llen Eigenschaften des TMF abhingig. "zur jeweiligen , FU'tt~r­
struktur i~t eine optimale Einstellung des Futterab,gabespaltes zu 
fi~den und voq:unehmen. .., ,/ 

Für die Häufigkeit dies,e'r Einstellunge~ kan~ ein '~mitt'lerer Wert flicht 

ge~a~n't werden'. Sie wird von der Än!:lerung det Futte':~tru 'ktur bestimmt, 

die durch PmliE;ferung verschiedener Chargen ' oder d\lrch EntmiS~h\lngen 
im Silo,zustande kommt. 

' Bei der Neueins,taliung ist ein'e besondere 'I:.eichtgängigkeit der Abga:­

, b,elemente vOn Bedeutung, um den Anlernprozeß zu beschleunigen. , 

Dazu muß eine möglichst weite Spalteinstellung vorge,iomlllen werdim. 

Der , konst ruktiv bestimmte Drehwink'el der Abgabeplatte ist wegen ' der ' 
" ' 

vorli'egenqen Kinematik und Fertigungsabweichunge.n', als auch Ver-
Zink\lngsmän,geln (Nasenbi'ldung) insbesol'!de'(e ' bei gei';inger :Spal twette , 

'\ . - .' . ~ . 
, beschränkt nutzbar. wodurch die 'Futterabgabe beeinträchtigt wird. 
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Das Futt:srabgebeelement muß die,bezüglic'h', überarbeitet werden. 

" Dabei 1et ,euch ebz",etellen, daß" die ' Abwutfplette b!lim, Heralbdrücken 
~nte~ ,am Feuchtigke1ts~c;hutz-!<ranz hängen bleiben kenn. Für di'e 

Weiterentwic~lung, des Abgabeelementes ist ' dringend , zu empfehlen, eine 

, zwangsläufige und, von der Riesel fähigkeit weitestgElhend unabhängige 

Futterabgabe zu ' er,.eich~n. ' I 

Neben dem genannten ~truktureinf~ußau~ die ' FuCterebgabe ist · noch zu 

bemerken~ daß eine Erschlaff~ng det Druckfe~er~ nicht auszu~chließen' 
ist " wodurch ,sich die Spaltweite vergrößern 'kann. 

E,s müssen entsprechend stabile Federn eingesetzt werden ~ 

Von den beiden eingesetzten ' Tränkeventilen, Zapfentränke T 711 und 

Vent11der ' Beckenträn'ke, neigt dieZapfentränl<e T 711 stark, zum ~er­
kleben, sie sollte deshalb nicht mehr verwendet werden. ' 

Der zugelaseene Bedienaufwand- für die Selbstfütte'rungseinrichtung 

wird bei strukturell gutem Futter eingehalten, bei diesbezQglich 

schlechter Futterqualität jedoch überechritten. 

Die Badienarbeiten in- gebückur Haltung s1ncJ physiologisch belastend 

und als Schwerar.beit einzustufen und in der Weiteren'tw1cklung" zl,I '{er­
meiden. Zur Verbesserung , der Bedienbarkeit der Selbstfütterungsein_ 

, , - , , " I 
I"ichtung ist die ,Realisierung folgender Maßnahmen not~endig: 

Griffausblldu:ng - für die manuelle B!t,egung der Abwurfplatte 

.,. Entwicklu,ng eines einfacheren Verst'ellmechanismu'ees für die 

Spaltweite 
, ' 

- Schaffung ' einer S1chtkontrolle ' für d'ie Vorre,urohre 

Es ist ,weiterhin auszusChl}eßen, daß sich die 'Vorratsrohre verschie­

ben können~ 
Im Rahmen der Weiterentwicklung 'sind Maßnahm,en gegen den Trogver_ 

schleiß durchzusetzen. 

" 

Die geforderten Zinkmindestschichtdicken sowie die Haftfestigkeit der <a, 

iinkschutzschicht nach TGL 18733/01 wurden , erreicht. ~ 
HinsichtlichCjer korrosionsschutzgerechten Gestaltung wurde die 

TGl. 18703/02 eingehalten. 

, Di~ Funktionsfähigkeit der v ... orgeordneten Rohrförderanlage ist nicht 

eusreic,hlind gewährleistet, wodurch ' ein nennenswerter Mehrau'fwand an 

Arbeitszeit bedingt wird. 

DaaVES AusrüstungskomBinat Nauen hat för den Einsatz, in der Mas~­

achweinehaltung und für die 'Zuordnung zur Selbstfüt,terungseinrichtung 

e,ine den Anforderun~en entsprechende Fördermaschine bereitzustellen. 

18 



Au.s veterinärhygiel'1ischer Sich~ werden . keine/ Bedenken ~n die Selbst­

' fütterllngsei~richturi9 geltend gemacht~ Noraus~etzuh'9 dafü,r ist · je-

. doch die ständige Beseitigung kontaminierten' Futt'ers aus. dem Trog'. 
____ " . . I . 

Zum Einsatz des Regenfallrohresals Futter~or'ratsrcihr, ist di'e toxi­

kol.og:i.sche Unbedenklichkeit 'noch nach~uweisen ~ 

Oie verschieden.en Systembreiten d.er Selbstfütte·rl,lngseinrichtung ge •. 
. \ . 

statten 'für . die Projektierung · in Ver.bind'ung mit den s~andardis;ierten 

Buchtengi ttern' eine güte St all t'lächen.anpassung inebesondere. bei 
'. . ' ...... 

Rationalt"sierungsvQ rh·aben. . . ". . 

Die Selbstfütte rungseinrichtung erforde rt; einen Be.diengang, erinöglicht 

aber dessen kombinierte Nutzung eIs Treibgang , wodurch . eine hohe 
. .) 

Stall fl.,ächenausnutzung erreicht ·wird.. . ' . 

Für die Prqjektierung der nachgeo'rdneten GÜllete.chnik ist zu beaChten , 

daß durch die Selbstfütterungseinr'iGhtung Gülle ' mit sehr hohem TM .. 

,,'ehal t . e.rzeug t wi rd . ' . 

' Beim Einsatz der Fütterungseinrichtung für doppelstöckige Mastbuchten 

let si~herzustel'len,daß ' ~ein sprit~wasse.r von oben in das untere 

~uiterfüh~ung.sys~e~ gelangen kann. 

Oie Dokumentation ! ist 1n e1'n'igen Oetail·s noch zu korr:i,gieren· bzw. zu 

.ergänzen • . 

i 

/' 

f 
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4. BeurteilÜns 

Die SelbstfOtterungseinrichtung L460 des VEB LIA C6tt~u~ i~t zur 
Ad-libi tum-FOt:terungund zur Tränkung von Mast.schwainan einsetzbar • 
Sie ist ausschließ~ich 'Or den Einsatz v~n ' Trocken~ischfutter ~n­
wendb,ar, ihr kün.ftiger Einsatzumfang wird dadu~ch sta~,k eingeschrärik,'t. 

,Die SelbstfOtterungse'inrichtung ' ermög!icht in Verbindunj;) m'it den 
standardisierten Buc~tengi~tern fOr die Projektietung ein~ hohe Stall-

. . - . 
fläc~enausnutzung und gute Anpassunb ' an bauliche Gegebenheiten bei -
Rationalisierungsvor~a~en. 

Die Betriebssicherheit der SelbstfOtteru'ngseinriehtung ist gewähr­
. leis~et. Die Funkti~~ssicherheit und ~er ' Bediena~fwan~ wird von der 
strukturellen Gualität des Trockenmischfvtters beeinHußt. 

' FOr die , Bedienung be,stehen Erschwerpisse • 

', Die SelbstfDtte~ungseinrichtung . L 460~st 'Or, den Einsat2 in der Land-
wirtsch~ft der DDR ~geei~riet·. , 

Potsdam-Bornim, den 08.12.1981 , . 
Zentrale PrO 'stelle fOr Landtechnik 

" gez •. i. V. Brandt ,' gez. B1ümel 

Dieser- Bericht wurde bestlit:i:,gt : 

B'erli"r.l, ·den 04. Juni 1982 
gez. Simon , 

Ministerium 'Or Land-; Forst- .. " 
, und ~~hrungsgOte~wirtschaft 
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